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Wien, am 19. Dezember 2016

Der Abgeordnete zum Nationalrat Peter Wurm und weitere Abgeordnete haben am
19. Oktober 2016 unter der Zahl 10615/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage

betreffend ,Minderjahrige Drogentote — durch Asylanten verschuldet?“ gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu Frage 1:
Meinungen und Einschatzungen sind nicht Gegenstand des parlamentarischen

Interpellationsrechtes.

Zu den Fragen 2 und 3:

Die Kriminalpravention mit der Zielgruppe Jugendliche beschaftigt sich neben der
Gewaltpravention auch sehr intensiv mit dem Bereich der Suchtpravention. Der Fokus wird
bei diesen Malnahmen zum gréften Teil auf die schulische Suchtpravention gelegt, da dort
praktische alle Kinder und Jugendliche erreicht werden kdnnen (universelle Pravention).
Hierbei werden qualitativ hochwertige Suchtpraventionsprogramme und interaktive
Workshops von speziell ausgebildeten Praventionsbediensteten durchgefihrt. Wesentlich
bei der Umsetzung der Kriminalpravention in diesem Themenfeld ist die enge Kooperation

mit der jeweiligen Fachstelle fir Suchtpravention im Bundesland bzw. die Durchfiihrung der
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Praventionsmaf®nahme auf Basis des Mehrebenenansatzes (Schulpersonal, Erziehungs-
berechtigte, Schilerinnen). Dabei konzentriert sich die Kriminalpravention nicht allein auf
legale und illegale substanzgebundene Sichte, sondern auch auf Verhaltenssuchte. Neben
der Vermittlung von Rechts- und Sachinformation, sollen bei den Kindern und Jugendlichen
Lebenskompetenzen geférdert, Risikobewusstsein gestarkt und Problemlésungs- und
Bewaltigungsstrategien erarbeitet werden. Durch diese Sensibilisierung kann ein mogliches
delinquentes Verhalten verhindert werden.

Derzeit sind in diesem Themenfeld insgesamt 100 Praventionsbedienstete 6sterreichweit

tatig.

Im Jahr 2015 wurden Osterreichweit 2.087 Praventionsmalnahmen mit 39.152 erreichten
Personen und im Jahr 2016 im Zeitraum von Janner bis Oktober bereits 1.752 Mallhahmen
mit 29.083 erreichten Personen, zum grofiten Teil mit Schilerinnen und Schiler der 7. und

8. Schulstufen umgesetzt.

Weiters gibt es seitens der Kriminalpravention eine bestehende Kooperation mit dem
Bundesministerium fiir Gesundheit und Frauen zu den Gefahren von K.o.-Tropfen. Die
gemeinsam herausgegebenen Flyer und Plakate werden von den Praventionsbediensteten
im Rahmen ihrer Praventionsarbeit mit den Jugendlichen verwendet, um Uber die speziellen

Gefahren von K.o.-Tropfen zu informieren.

Zu Frage 4:
In den entsprechenden Statistiken wird lediglich der Aufenthaltsstatus ,Asylwerber® erfasst.

Zu Frage 5:
Die in der Anfrage angefuhrten Zahlen fur das laufende Kalenderjahr werden in Erflllung des

parlamentarischen Interpellationsrechtes vorgelegt. Es wird ausdriicklich darauf
hingewiesen, dass Experten aus der Wissenschaft im Rahmen des Projektes
~Kriminalstatistikneu® festgestellt haben, dass Aussagen Uber die Sicherheitslage und die
Kriminalitatsbelastung aus quartalsmafigen und halbjahrlichen Zahlenwerten nicht moglich
sind, weil daraus gezogene Schlisse einer wissenschaftlichen Uberpriifung nicht
standhalten. Es wird auch darauf hingewiesen, dass es sich hier um Rohdaten handelt, die
noch nicht der Qualitatskontrolle und weiteren Prifmechanismen unterzogen wurden. Ergo
kénnen aus dem Zahlenmaterial weder die gegenwartige kriminalpolizeiliche Lage noch
Trends bzw. Aussagen Uber die Sicherheitslage und die Kriminalitdtsbelastung abgeleitet

werden.
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Asylwerber - Konsum
Jahr Bundesland Anzahl Straftaten
Burgenland 3
2015 Jan-Dez Karnten 10
Niederosterreich 114
Oberosterreich 149
Salzburg 53
Steiermark 195
Tirol 151
Vorarlberg 18
Wien 977
2015 Jan-Dez Ergebnis 1.670
Burgenland 21
2016 Jan-Sep Karnten 11
Niederdsterreich 158
Oberosterreich 311
Salzburg 149
Steiermark 237
Tirol 264
Vorarlberg 15
Wien 2134
2016 Jan-Sep Ergebnis 3.300

Asylwerber - Weitergabe

Jahr Bundesland | Anzahl Straftaten

Burgenland 1

2015 Jan-Dez Karnten 17
Niederosterreich 55

Oberosterreich 57

Salzburg 23

Steiermark 108

Tirol 224

Vorarlberg 7

Wien 1.128

2015 Jan-Dez Ergebnis 1.620
Burgenland 22

2016 Jan-Sep Karnten 14
Niederdsterreich 106

Oberosterreich 130

Salzburg 36

Steiermark 87

Tirol 166

Vorarlberg 5

Wien 1.073

2016 Jan-Sep Ergebnis 1.639
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Asylwerber - Konsum und Weitergabe

Jahr Bundesland | Anzahl Straftaten

Burgenland 1

2015 Jan-Dez Karnten 6
Niederosterreich 38

Oberosterreich 29

Salzburg 5

Steiermark 32

Tirol 28

Vorarlberg 7

Wien 135

2015 Jan-Dez Ergebnis 281
Burgenland 16

2016 Jan-Sep Karnten 2
Niederdsterreich 72

Oberosterreich 97

Salzburg 26

Steiermark 60

Tirol 85

Vorarlberg 2

Wien 567

2016 Jan-Sep Ergebnis 927

Zu den Fragen 6 bis 11, 13 und 14:

Es wird um Verstandnis daflr ersucht, dass eine detaillierte inhaltliche Beantwortung schon

im Hinblick darauf, das sich die Anfrage auf eine Strafsache bezieht, die sich im Stadium

laufender Ermittlungen befindet und das Ermittlungsverfahren gemal § 12 StPO nicht

offentlich ist, nicht mdglich ist, weil Personlichkeitsrechte von Verfahrensbeteiligten verletzt

und der Erfolg der Ermittlungen gefahrdet werden kdnnten.

Diesbezuglich darf auch auf die Beantwortung des Bundesministeriums fur Justiz zur

gleichlautenden parlamentarischen Anfrage 10617/J verwiesen werden.

Zu Frage 12:

Die Ermittlungen werden wegen des Verdachts nach § 27 SMG sowie wegen § 95 StGB

gefuhrt.

www.parlament.gv.at

Mag. Wolfgang Sobotka




Datum/Zeit 2016-12-19T14:56:10+01:00

CN=a-sign-corporate-1light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust

Aussteller-Zertifikat Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Serien-Nr. 1710479

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter:

von 5

Prafinformation https://www.signaturpruefung.gv.at. Eine Verifizierung des Ausdruckes kann bei der
ausstellenden Behdrde/Dienststelle erfolgen.
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ;&'&ﬁ;\&
/& @ o Datum/Zeit-UTC | 2016- 12- 19T15: 01: 22+01: 00

/
| Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

i/

Prufinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2016-12-19T14:56:10+0100
	BMI-TRUSTCENTER
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2016-12-19T15:01:22+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




